	Kursverwandlungen
Kurse

Peilungen

MgK

Magnetkompasskurs (Steuerkompass)
MgK

Davon die Deviation!
Dev

Deviation (Störfeld des Schiffes)
SP
Seitenpeilung recht voraus = 000°
MwK
Missweisender Kurs
MgP
Peilung über den Steuerkompass
Mw
Missweisung Erdmagnetfeld (aus Seekarte)
Dev
Deviation vom Mgk
RwK
Kielrichtung ggf. KaK (Kartenkurs)
MwP
Missw. Peilung (Handkompass)
BW

Beschickung Wind (Abdrift)

Mw

Missweisung
KdW

Kurs durchs Wasser

RwP

In oder aus der Karte
BS

Beschickung Strom

KüG

Kurs über Grund

Achtung:

Beim Peilen gibt es NIE BW oder BS.

Kartenkurs ist der Kurs wie er in der Karte eingetragen wird mit allen Korrekturen.

Deviation u. Missweisung werden wenn Sie nach Rechts wirken immer mit + eingetragen, sonst mit - !

Vorzeichen werden NIE verkehrt in den Turm eingetragen.

Jeder Turm muss rechnerisch von oben nach unten stimmen.

Beschickung Wind (Standardwerte)
Kurs
Vollzeug

2.Reff

Sturmsegel

Hoch am Wind (30 – 45%)

005°

010°

020°

Voll und bei (HaW ohne Höhe kneifen)

003°

006°

012°

Halber Wind

001°

003°

006°

Raumschots
000°
000°
002°

	
	Deviationstabelle, erstellt am 
Kompass

GPS-Kurs
Ablenkung
Kompass

GPS-Kurs
Ablenkung
0°

180°

10°

190°

20°

200°

30°

210°

40°

220°

50°

230°

60°

240°

70°

250°

80°

260°

90°

270°

100°

280°

110°

290°

120°

300°

130°

310°

140°

320°

150°

330°

160°

340°

170°

350°

180°

360°

ACHTUNG: bei GPS Messung MINDESTENS 3 Knoten  Geschwindigkeit
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	Bordeinweisung

Thema

Wann
Inhalt
(
Alle an Bord 

Allgemein
( Kabinen

( Duschen / Toiletten

( Stauräume, Backskisten

( Pantry

( Fenster, Türen, Luken, Oberlichter

( „Hausordnung“
Ausrüstung
( Standort der Rettungsmittel

( Standort der 1. Hilfe Ausrüstung

( Standort Fernglas, Handlampe

( Anker, Fender, Leinen

( Karten, Schiffspapiere

( Beiboot/Dingi
Technik
( Innen- und Außenbeleuchtung

( Schalttafel

( Navigationsausrüstung

( Kommunikation

( Kühlschrank, Herd, Gasflasche und

     Zuleitung

( Landanschluss

( Motorstart / Not-Aus
Verhalten
( Verhalten an Deck

( Verhalten unter Deck

( Funkgerät und Handhabung

( Ablesen der Position vom GPS

( Wo ist die MOB-Taste?
Vor 1. Ablegen
Allgemein
( Positionen und Aufgaben der Crew

( Wachplan
Ausrüstung
( Rigg und Segel
Nach 1. Ablegen
Ausrüstung
( Festmacher und Anker sichern
Allgemein
( Positionen und Aufgaben der Crew

	
	Erklärungen, Abkürzungen und Symbole

Kurs

[image: image2.emf]


Segel/M:

[image: image3.emf]


Bemerkungen

Eintragungen zur Schiffsführung, z.B. Manöver, Peilungen,

Wachwechsel, Funkgespräche, besondere Ereignisse.
[image: image4.emf]


Wind

Windrichtung und Windstärke in Beaufort
[image: image5.emf]


See:

Charakteristische Wellenhöhe in Meter

Wetter

[image: image6.emf]


Luftdruck

Luftdruckangabe in hPa (Hektopaqscal zb 1017



	Bordregeln
NAVIGATION

Der Navigationstisch ist IMMER freizuhalten. Dort liegt ausschließlich Navigationsmaterial (Karten, Navigationsbesteck Brillen, Lupen, Taschenrechner etc.) Der Navigationssitz ist IMMER freizuhalten!

Handys zum Laden bitte in den Fächern oder unter dem Navigationstisch verstauen. Die Zentralschalter in der Navigationsecke werden nur durch oder auf Anweisung des Skippers betätigt!

WÄHREND DER FAHRT
An Deck sind IMMER 2 Personen. Der Steuermann steht in der Regel, alle anderen SITZEN!,

Der Niedergang ist kein Stehgang. (Außer Skipper/Navigator)

Zusätzliches VERHALTEN von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang

Der Aufenthaltsort an Deck ist AUSSCHLIESSLICH das Cockpit. Schwimmweste, Lifebelt und Lifeline sind PFLICHT. ALLE sind angeleint!. Auf das Vordeck wird nur nach ANWEISUNG des SKIPPERS gegangen!

Notdurft über Badeplattform: NUR angeleint! der Steuermann MUSS das wissen!!!!
UNTER DECK: kein Licht - es ist nur ROTLICHT zulässig (außer WC - vor dem einschalten TÜRE schließen!)
MEDIKAMENTE

Medikamente sind im Waschraum im "Alibert" unterzubringen und mit Namen und Dosierung zu beschriften! Am Beginn des Törns sind einzunehmende Medikamente ALLEN Crewmitgliedern mitzuteilen
MOTOR

Der MOTOR wird NUR vom Skipper gestartet oder ausgeschaltet!
Bedienung des Motorhebels! Langsam! Schnelles Gasgeben bringt nichts! Das Ding ist mit seinem Seilzug ziemlich empfindlich! RUMREISSEN = Seilzug abreißen = 1 Tag im EIMER bis Seilzug repariert ist (Wenn wir Glück haben)
	
	Schallsignale verminderte Sicht

   – langer Ton, 4-6 sec

kurzer Ton, 1 sec

    G Glockenschlag

  GL Glockenläuten 5 sec.

  GO Gong

VERMINDERTE SICHT (NEBEL)

    in Fahrt (alle 2 Min)

    T – MaFz in Fahrt

    M – – MaFz gestoppt (Treibsignal)

    D – Fischer, Schlepper, Segler, manöver-behinderte, -unfähige, tiefgang-
                behinderte Fz auch vor Anker: fischendes, manöverbehindertes Fz

    B – geschleppte Fz

    Y – – – bugsiertes MaFz (mit Schlepper, aber eigener Antrieb)

    W – – freifahrende Fähre

    GGGGGGG nicht freifahrende Fähre

    Ankerlieger (jede Min)

       GL                                         < 100m 100m

       GL plus GO                           > 100m

Grundsitzer (jede Min)

       GGG GL GGG                      < 100m 100m

       GGG GL GGG plus GO        > 100m
Im Fahrwasser (jede Min) (SeeSchStrO)
vor Anker/auf Grund schräg/quer im Fahrwasser

       GL GGGGG .........................< 100m 100m

       GL GGGGG plus GO . .........< 100m 100m

Schiffahrtshindernis (SeeSchStrO)
       GL GGG GGG SB-Seite 

       GL GG GG      BB-Seite  des Fahrwassers (Fz + schwimmendes Gerät)

       GL GGGG GGGG Mitte 

    R – Warnung vor Annäherung (Standortanzeige) zusätzlich

LotsenFz zusätzlich

	Bordregeln

WC

Es gibt 2 Seeventile Ein- und Auslassventil! BEIDE sind außer beim "Geschäft" GESCHLOSSEN!

Am WC gibt es einen Kippschalter und einen Pumpenhebel

1. Seeventile öffnen

2. Kippschalter nach links = Ein- bzw. Durchpumpen

3. Pumpenhebel langsam IMMER ohne Gewalt und ohne am Hubende anzuknallen
    15-20x betätigen.

4. es sollte das Klo zu ca 1/3 gefüllt sein.

5. Alles was Du zu Dir genommen hast kommt ins KLO. KEIN KLOPAPIER => ins
    Sackerl!!!

6. Kippschalter nach rechts = Auspumpen 15-20x

7. Kippschalter nach links = Durchpumpen bis Klo sauber ist (15-20x)

8. Kippschalter nach rechts

9. SEEVENTILE SCHLIESSEN sonst sind im nu 200 Liter Wasser im Schiff!

Wer mit dem KLO nicht klarkommt meldet das dem Skipper. Geheimhaltung zugesichert!
ABER: der Skipper muss sofort wissen wenn da was nicht funktioniert!!  Wenn wir erst untergegangen sind ist es zu spät!!! Nachkontrolle am Anfang zugesichert!!!!
ANLEGEN

ES wird NIEMALS gesprungen. WARTEN auf das Kommando ÜBERSTEIGEN! (erst wenn das BOOT steht!)

KOMMANDOS

sind unbedingt NOTWENDIG damit das alles richtig funktioniert! Manöver werden vorher besprochen - es ist genug Zeit sich darauf einzustellen.

Ist KLAR heißt nur, dass alles zum schnellen Handeln vorbereitet ist. Es heißt nicht dass bereits eine Leine gelöst wurde.

FERNGLÄSER

Nautische Ferngläser kosten ca. 1.200,-- Euro! Ferngläser an Deck sind IMMER um den Hals gehängt!
	
	Signalflaggen
[image: image7.emf]

	Wochentag: 

Datum:


	____________
____________

	Standort morgens:

Standort abends:
	__________________

__________________
	Wetterbericht Station: _______________ Zeit: ____ Bereich: ____________

Synoptik:_____________________________________________________

Vorhersage für ___ Std. _________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________


	
Zeit
	
Windr.
	
See-
	
Wetter
symbol
	
Baro

Thermo
	
	
Kurs
	
FdW
	
Logge
	
Seemeilen
	
	
Antrieb z.B.
GR/GE, M, Sp.
	
Segelführung, Manöver, Schiffsort, Kursmarken, Peilungen
Sichtungen, Lichterführung ...
	

	UTC
	Knoten
	gang
	
	
	
	MgK
	KaK
	Knoten
	stand
	Segel
	Motor
	
	
	
	Wache
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	Summen
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	Motorstunden
	
	
	Logbuchführer
	
	


	Technische Prüfung  um   ................Uhr
	
	Tagesweg ohne Kreuzen, Strecke in der Seekarte gemessen

	( Bilge
	( Ölstand Motor / Kühlwasser
	( Stopfbuchse
	
	
	
	
	

	( Quadrant
	( Ruderschaft
	( Batterie         V
	
	Vortrag
	
	
	

	( Wasser
	               Liter
	( Nachgefüllt um               Liter 
	
	Tagesweg
	
	
	

	( Treibstoff
	               Liter
	( Nachgefüllt um               Liter
	
	Summe
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	Seite      /          


